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Zurich 1899. XXV. Jahrgan g N?46. 18. November.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Bnchdrnckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. > Abonnementsbedingungen. -f— Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an, Pranko fur die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate Per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland Cts. — RftCl8LXtL©H per Petitzeile 1 Fr. — Aufträge
befördern alle Annonoen-Agenturen. — Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Café*.

'ill luftig, ruie aus Afrika
©epefdjen |u uns fliegen

ßon ßuremtieberlagen unb

©on engellanbTdjen Siegen.

©ie ©râtjte, brauf bas Mort befrtjroingt

Sonft flog, ftttb bodj jerljauen:

üadjt nidjts „ffiin brauer Gaffer bring!

„©ie Melbmtg!" könnt ihm trauen.

ïn ©abtifmittj nerljungert fafi
©ie ©arnifon non Mtjite,
©as ®nbe kommt, man fieljt es nalj'n,
©ie Stabt geljt mäljlig pleite —

„Was, gleite? ©as »god save« erklingt,
mpir tjaiten uns nod] lange!"
©in futjertäfj'ger ßaffer bringt
©ie Metbung: „Seih ttirijt bange!"

Km Äimberletj feit ïXlodj' unb ®ag
©ie ßurenbanner wehen,

©in jebes Sträfjdjett ift bewadjt,
Sein Mäuschen kann entgehen —
ilnb bennori) tjeifjt's : „Man tanjt unb fingt

„Wnb fdjeert ftdj einen üfarung

„itm's ßurentjeer. ©in Safer bringt
„©ie neufe ©ffenbarnng."

Ii

©ie fiureu tjdben rings im tàreis,
Mie mir feit Modjen reifen,
Bu iljres ©rbfeinbs Aergernis
©en Sdjirnenftrang jerrifen -
©od) melben „©ailg mail" unb „®imes":
,,©ie fiafent reportiercn :

„0ie Büge auf bem tttriegsfdjauplak
„fahrplanmäßig kurfteren."

ïn ffiolenfo, in Mafeking,
3m Süb, im ©ft unb Meften,

Stetjt ©nglanbs Sadje mie nodj nie

Bunt ©uten unb jum Sellen --

©od] geljt ber Sadje man ;unt ©rnnb
itnb reagt: „Mober?" ?u fragen:
„©nrdj juoerläß'ge fiafern roarb's",
ßeißt's, „tjeut uns jugetragen!"

ïljr ©ngellättber glaubt es mir,
Jljr liegt in leßtcn Bügen,

Wnb mögt iljr Sieg um Sieg eudj aud;
©erart jufammeutügen ;

Mir lafen uns brauf nidjt uteljr ein,

3hr werten ttjerr'n, rrlaubet:
„©as muß fürwahr ein 4taffer fein,

„0er euera ©uark end] glaubet!" A. Z.
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